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Nachhaltigkeit als Zukunftsauftrag
Der 4. Jahreskongress Bündnis Nachhaltige Hochschulen fand an der FHV statt

Dornbirn, 15. Juni 2026 – Wie Hochschulen zur nachhaltigen Transformation von Gesellschaft und Wirtschaft beitragen können, stand im Mittelpunkt des 4. Jahreskongresses des Bündnis Nachhaltige Hochschulen an der FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences. Vertreter:innen zahlreicher Hochschulen aus Österreich diskutierten aktuelle Herausforderungen, teilten erfolgreiche Praxisbeispiele und entwickelten gemeinsame Perspektiven für eine nachhaltige Hochschulentwicklung.

Der 4. Jahreskongress Bündnis Nachhaltige Hochschulen an der FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences beleuchtete, wie Kreislaufwirtschaft und Langlebigkeit neue Wege für Wirtschaft und Gesellschaft eröffnen. Diskutiert wurden dabei nicht nur ökologische Fragen, sondern auch wirtschaftliche Chancen und die gesellschaftliche Bedeutung nachhaltiger Transformationsprozesse. Praxisnahe Beispiele, inspirierende Impulse und der intensive Austausch zwischen den Teilnehmenden machten deutlich, welche zentrale Rolle Hochschulen bei der Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft einnehmen können.

Praxisnahe Lösungen
Die Obleute vom Bündnis Nachhaltige Hochschulen, Beate Pawle von der FHV, und Peter Stepanek von der Hochschule Campus Wien, betonten unisono: „Nachhaltigkeit entsteht nicht durch einzelne Projekte, sondern durch konsequentes Handeln und Zusammenarbeit. Der Kongress hat gezeigt, wie viele innovative und praxisnahe Lösungen an Hochschulen bereits erfolgreich umgesetzt werden. Das Bündnis Nachhaltige Hochschulen bietet die Plattform für kooperativen Austausch, für gemeinsames Lernen und der Entwicklung neuer Perspektiven“.

Inhaltliche Impulse lieferten unter anderem zwei Keynotes: „Growing – In times of crisis, we double down“ von Harald Friedl, Experte für Kreislaufwirtschaft, über nachhaltiges Leadership in herausfordernden Zeiten. Karin Huber-Heim, Managing Director Circular Economy Forum Austria, sprach zum Thema „Klimaneutral, zirkulär, gerecht: Hochschulen als Gestaltungsräume des gesellschaftlichen Wandels.“

Neben den Fachvorträgen standen vor allem der Austausch und das voneinander Lernen im Mittelpunkt. Bei einem Besuch in der CampusVäre erhielten die Teilnehmenden zudem einen Einblick in nachhaltige Quartiersentwicklung. Der Jahreskongress machte deutlich, dass Hochschulen eine zentrale Rolle bei der nachhaltigen Transformation einnehmen und mit Forschung, Lehre und dem eigenen Betrieb aktiv Verantwortung übernehmen.

Nachhaltige Zukunft an der FHV
Das Thema Nachhaltigkeit ist fest in der Strategie der FHV verankert und wird als Querschnittsthema in Lehre, Forschung, Betrieb und Governance umgesetzt. Das Ziel ist es, Studierende, Forschende, Mitarbeitende und Partner aktiv auf dem Weg in eine nachhaltigere Zukunft zu begleiten. Als Gründungsmitglied vom Bündnis Nachhaltige Hochschulen setzt die FHV auf Vernetzung und gemeinsamen Austausch und verfolgt im Rahmen der Mission ZeroV+ das Ziel, CO2-Emissionen bis spätestens 2040 deutlich zu reduzieren. Konkrete Maßnahmen reichen von der Ökoprofit-Zertifizierung, nachhaltigem Mobilitätsmanagement und familienfreundlichen Arbeits- und Studienbedingungen bis hin zur Integration von Nachhaltigkeitsthemen in Studiengänge und Lehrveranstaltungen. Auch in der Forschung setzt die FHV gezielt Impulse, etwa mit Projekten zu Kreislaufwirtschaft, nachhaltigen Energiesystemen, sozialer Innovation oder technologiegestützten Lösungen für Gesundheit und Pflege.
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Stepanek_Pawle: Peter Stepanek und Beate Pawle, Obleute vom Bündnis Nachhaltige Hochschulen, blicken auf eine gelungene Veranstaltung.
CampusVäre: Bettina Steindl, Geschäftsführerin der CampusVäre, gab einen Einblick in nachhaltige Quartiersentwicklung.
Harald Friedl: Harald Friedl, Experte für Kreislaufwirtschaft, hielt eine Keynote zum Thema nachhaltiges Leadership.
Workshop: In zahlreichen Workshops entstand ein kooperativer Austausch.
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Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.


Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 




Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) feierte 2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. 1989 als „Technikum Vorarlberg“ gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. 1994 startete der erste Diplomstudiengang mit 56 Studierenden. 1999 erhielt die FHV den Fachhochschulstatus. Heute studieren rund 1700 Personen in über 20 Bachelor- und Masterstudiengängen in Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit rund 100 Forschenden gehört die FHV zu den forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs. Als Mitglied des RUN-EU-Netzwerks (Europäische Universität) profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität. Die FHV kooperiert zudem weltweit mit über 100 Partnerhochschulen. Die Hochschule ist eine 100-Prozent-Tochter des Landes Vorarlberg. Weitere Informationen: www.fhv.at
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